
Ich habe getan, was ich konnte - und musste... mit zwei weinenden 
Augen und einem unruhigen Herz! 
Doch auf Erden ist alles vergänglich - nur Im Himmel ist Ewigkeit 
zu finden! 

Bitte verzeiht mir! 

„Unruhig ist unser Herz, bis es ruhet in Dir, o Gott" (hl. Augustinus) 

Bisher haben einen Brief Jene treuen Seeien erhalten, die mir nach dem letzten Rundbrief geschrieben haben - auf 
dem Postweg oder über eMail. Etwa 180 Personen. Jenen, in deren Brief die CD fehlte, lege ich sie bei. Die CD 
kann nahbestellt werden, da es sehr viele Retouren hat - Der heutige Brief - bitte entschuldigt die grosse 
Verspätung! -geht an jene treuen Seelen, die eine Spende überwiesen haben. Als kleines DANKESCHÖN erhalten 
Sie das geschriebene Original der Ansprache. Wegen Zeitmangels werden oft Ansprachen gekürzt wiedergegeben. 
Die Textfassung hingegen ist vollständig. Gerne teile ich meine Freude mit Ihnen durch die Mitteilung, dass das 
internationale katholische Fernsehteam EWTN mich aufsuchte und ich ihnen in einem langen Interview vieles aus 
meinem Wissen über Fatima, 3. Geheimnis etc.. und über Maria sagen durfte. Ab 2017 läuft es dann weltweitbin 
allen Kanälen (in 6 Sprachregionen). 

Liebe Marianische Seelen! 

Wie in der Ansprache beschrieben, bezeugt uns Schwester Lucia von Fatima, daß wir in einer 

Endzeit leben. Das ist NICHT das Ende der Welt, aber das Ende einer Zeit in der Heils- und 

Erlösungsgeschchte: Die Zei der Läuterung der Menschheit von Irreführung und Verderben, 

das Zusammenbrechen der Gottferne und die ehrliche Hinwendung zu Gott. Damit aber 

alles zuusammenbrechen kann, muss vor den Menschen der Irrtum gross werden und viele 

verführen. Der Mensch muss seinen totalen Zusammenbruch selbst herbeiführen um zu 

sehen, wohin Gottferne führt. Das Böse wird die Worte der Apokalypse erfüllen: Es kommt 

daher, machtlos und elend, aber wichtigtuend und laut brüllend, sich selbst anpreisend mit 

einem „grossen Maul", hinter dem weder Verstand noch Erkenntnis steht. Wer laut brüllt, hat 

eben nur das Maul - aber kaum Verstand... Lesen Sie mal diese Sätze in der Bibel weiter:.. 

Offb 13,2, Das Tier, das ich sah, glich einem Panther; seine Füße waren wie die Tatzen eines 

Bären und sein Maul wie das Maul eines Löwen..." / Offb 16,13, Dann sah ich aus dem Maul 

des Drachen und aus dem Maul des Tieres und aus dem Maul des falschen Propheten drei 

unreine Geister ... schwefelgelbe Panzer. Die Köpfe der Pferde glichen Löwenköpfen und aus 

ihren Mäulern schlug Feuer, Rauch und Schwefel..." - Das grosse Imponier-TheaterSatans ... 

aber damit lassen sich Menschen verblenden, beeindrucken.... Viele Menschen stellen sich in 

den Dienst dieses „Grossmauls" und sagen: Da ist Macht, da ist Zukunft... Arme Menschen, 

den all das ist nur Schein und Trug. Wer sich in dessen Dienst stellt, den nennt schon Papst 

Leo XIII. nach seiner Vision über den Abbau in der Kirche durch die eigene Hierarchie "die 

Sendlinge (Handlanger) der Hölle unter den Menschen". Bleiben wir standhaft! Lassen wir 

uns nicht so leicht zu "Sendligen der Hölle" machen! 

Ich habe über Fatima sehr viel geschrieben. Mein halbes Leben galt der 

Erkenntnissuche dessen, was die Gottesmutter in Fatima uns sagen wollte. Daher noch ein 

letzter Hinweis auf Fatima: Nach Schwester Lucia gibt es nach Fatima noch 7 „Tage" 

(Zeitabschnitte). Wie ich berechnet habe, leben wir heute gegen Abend des fünften Tages 

der,,Woche von Fatima". Der 5. Tag.. . das ist der Donnerstag, der Tag der Eucharistie, des 

Priestertums, der hl. Messe.... und es könnte sein, daß all das aus der Öffentlichkeit 

verschwindet, den genau diesen „Sieg" will das „Grossmaul" erringen. Schauen Sie doch 

ehrlich um sich, es wird auch alles getan (auch in der kath. Kirche), daß Priester, hl. Messe, 

Anbetung usw. verringert werden oder mit dem Abriss von kath. Kirchen auch an vielen Orten 
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verschwinden. Dabei geht es immer nur um die kath. Kirche. Keine Organisation wird so 

massiv angegriffen wie die kath.Kirche... sie steht „dem Grossmaul" am meisten im Weg -

obschon viele andere Organisationen grössere Fehler au^uweisen haben. Aber, was der 

Teufel schon im Rucksack hat, das muss er ja nicht noch einmal einfangen... 

Und wenn der „Chip" kommt, den man gross^ulig als etwas Wunderbares und äusserst 

Praktisches anpreisen wird - nicht einpflanzen lassen, denn Sie werden voraussichtlich 

etwas unterschreiben müssen, das flächendeckend den kath. Glauben ausradieren soll. 

+++++ 

Es wäre noch vieles zu sagen, vieles... damit Sie immer die Hand Mariens festhalten, denn so 

können Sie nicht in die Irre gehen, wohl wissend, das Satan die ehrlichen Kinder Mariens 

fürchtet und daher auch hasst. 

Nie wird das „grosse Maul" die Welt besiegen, sondern nur beeindrucken, verführen, 

verderben. Der Sieg ist immer auf der Seite des Guten. Denn das Gute iässt sich Zeit um zu 

wachsen und zu reifen. Das Böse kann nicht warten. Und niemand ist zu ihren Kindern 

besser, niemand will ihren Kindern das Gute mehr und in grösserem Masse geben, als Maria, 

die gute, die beste, innig geliebte Mutter Jesu und unsere himmlische Mutter! 

Gerne grüsse ich Sie von Herzen und sende Ihnen durch meinen und Ihren Schutzengel den 

priesterlichen Segen 

+! 

Nur Mut, es geht nicht mehr lange!(Möglicherweise aber stehen wir vor einer Unterdrückung 

der KATHOLISCHEN KIRCHE, wie sie noch nie dagewesen ist, denn sie allein steht den 

gottfernen Mächten im Wege. Der Endkampf zwischen Maria und dem „Grossmaul" Luzifer 

wird schrecklich sein, doch Maria macht uns Mut: „AM ENDE WIRD MEIN U N B E F L E C K T E S 

HERZ TRIUMPHIEREN"!) 

Opfern Sie ALLES , auch das Kleinste, als Sühne an das Unbefleckte Herz Mariens auf. Vom 

Kopfweh bis zur schlimmsten und schmerzhaftesten Krankheit ist dort alles am besten 

aufgehoben!!! 

Ihr Pfr. Dr. Adolf Fugel 

PS. Auf meiner Internetseite www.benedetto-verlag.net findenSie ab unter dem Titel „Fatima 

und die Endzeit" viele dieser Themen seriös, bescheiden, aber auch genauso entschieden 

und offen ausgearbeitet. 

Unter Deinen Schutz und Schirm, fl iehen wir, o heilige Gottesgebärerin! 

Verschmähe nicht unser Gebe t in unseren Nöten, 

sondern erlöse uns jederzeit von allen Gefahren. 

"^"st':,.'^ O Du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau! 

1 MMmT^ Unser Frau, unsere Mittlerin, unsere Fürsprecherin: 

i Versöhne uns mit De inem Sohne, empfiehl uns De inem Sohne 

,^Jm stelle uns vor De inem Sohne. A m e n 

Vielleicht zur Belustigung... oder doch ernst gemeint...? So entstand ein "Rundbrief": (Beispiel, der letzte) 

- Rundbr ie f sc i i re iben / e twa 2 M o n a t e vo rhe r No t i zen s a m m e l n - Rundbr ie f d ru cken / e twa 4-5.500 Ex 

- Date iadressen nach Länder sor t i e ren , d ru cken lassen - 35 Kar tons Briefumschläge bei Großhandel 

beste l l t - Ad ressen auf Umschläge k leben - ca 3500 CDs b r ennen - in fo-Et iket t d r u cken und auf CD 

k leben - CD und Rundbr ie f in ca. 4000 Briefumschläge legen und ve rk l eben - Br iefe nach Ländern 

sort ier t im en t sp re chenden Land au fgeben ( zu sammen e twa 40 Kartons, d ie "ve r f rach te t " w e r d e n 

mussten).... Haben Sie an d iese Zah len gedacht , als Sie Ihren Rundbr ie f lasen? Und ich ta t dass i m m e r 

in großer Gedu ld , in der Vo r f r eude darauf, dass Sie ihn lesen w e r d e n und in Ihrem G l auben bestärkt 

we rden - aus Liebe zu unserer h imml i s chen IVlutter IVlaria! In IHRE Hände lege ich euch al le im Gebe t , 

im hl. Mes sop f e r (ich ze lebr ie re nur j ene hl . M e s s e m w u r d e . Noch e in ige M o n a t e , und ich habe - so Go t t es 

mir noch er laubt - die Gnade , das go ldene Priesterjubitäum zu fe ie rn . Be ten Sie für m i ch , dam i t ich es er re i che . 



AUTORISIERTER ORIGINALTEXT zur A N S P R A C H E auf der CD 

Die Sühnekommunion 

zu Ehren des Unbefleckten Herzens IVIariens 
an den fünf ersten iVlonatssamstagen als 

Jahrhundertaufgabe an Kirche und Menschheit 
Pfr. Dr.theol. Dr.hc. Adolf Fugel / Internat. Symposium ProLife, Fatima, 3. Oktober 2015 

Mit genauer Que l lenangabe u n d korrekter Übernahme des Textes zur Verbre i tung fre igegeben 

L i e be Mitbrüder i m p r i e s t e r l i c l i e n A m t ! 

Ehrwürdige S c h w e s t e r n ! 

Geschätzte M i t c h r i s t e n u n d K i n d e r M a r i e n s ! 

„/Am Ende wird mein Unbefiecl<tes Herz thumptiieren. Der Heiiige Vater wird mir Russland weihen, 

das sich bel<ehren wird, und es wird der Welt eine Zeit des Friedens geschenkt werden". So kennen 

wir die Aussage der Gottesmutter vom 13. Juli 1917 in Fatima. 

Wir nähern uns der Jahrhundertfeier dieser Ereignisse. Da Fatima ein zentrales Ereignis im Leben der 

Kirche ist und eine Kirche Christi ohne Fatima nicht mehr vorstellbar noch möglich ist, stellt sich die 

Frage, wie dieses Jubiläum würdig begangen werden kann. 

Oder aber 

droht das Fatimajahr 2017 für die Menschheit global zu scheitern? 
D i e Un l<enn tn i s v i e l z u v i e l e r K a t h o l i k e n , u n d n o c h m e h r v o n N i c h t k a t h o l i k e n über M a r i a s W i r k e n i m 

H e i l s p l a n G o t t e s i s t groß. M a r i a i s t d i e M u t t e r J e s u u n d s o m i t g e l t e n I h r e W o r t e a l l e n , d i e a n J e s u s 

g l a u b e n ! A l l e n ! N i c h t n u r K a t h o l i k e n ! 

U m s o m e h r s i n d a l l e m a r i a n i s c h e n A p o s t o l a t e b e r e i t , o h n e F u r c h t i n d i e W o r t e d e r G o t t e s m u t t e r v o n 

1 9 1 7 t i e f e i n z u d r i n g e n , z u v e r s t e h e n u n d e i n z u h a l t e n . M e h r n o c h : D a s J a h r 2 0 1 7 w i r d z u m S c h e i d e ­

w e g für d i e M e n s c h h e i t , w e n n m a n b e d e n k t u n d e r n s t n i m m t , d a s s d i e G o t t e s m u t t e r s a g t e : Wenn ihr 

tut, was Ich euch sage, wird Friede sein. Wenn nicht, können ganze Nationen vernichtet werden. 

D ie M e n s c h h e i t erhält n o c h e i n m a l d i e G e l e g e n h e i t , s i c h für o d e r g e g e n G o t t z u e n t s c h e i d e n . 

L a s s e n S i e m i c h d i e s e m e i n e F e s t s t e l l u n g , d i e i m G r u n d e g e n o m m e n f e s t in d e r B o t s c h a f t d e r G o t ­

t e s m u t t e r v o m 1 3 . Ju l i 1 9 1 7 v e r a n k e r t i s t , in z w e i k u r z e n P u n k t e n erk lären. 

1. SATANS ENTSCHEIDUNGSSCHLACHT GEGEN DIE 

IMMAKULKATA NÄHERT SICH DEM ENDE ZU 

A m 2 6 . D e z e m b e r 1 9 5 7 s a g t e S r . L u c i a v o n F a t i m a z u P a t e r F u e n t e s in e i n e m I n t e r v i e w f o l g e n d e 

W o r t e , d i e in d i e s e m K o n t e x t , w i e i c h i h n h e u t e präsent iere, k a u m a l s T r i e b f e d e r - n i c h t a l s U r s a c h e ! 

- in d a s B e w u s s t s e i n d e r K i r c h e u n d d e r G läub igen , u n d i c h k a n n h inzu fügen, a u c h n i c h t d e r A p o s t o ­

l a t e , e i n g e d r u n g e n i s t . D i e d u r c h S . L u c i a u n s s o übermit te l te „Per le" b l i e b i m A c k e r v e r b o r g e n . 

Es h a n d e l t s i c h u m f o l g e n d e A u s s a g e n d e r S c h w e s t e r i m g e n a n n t e n I n t e r v i e w : 

Bezügl ich d e r N o t w e n d i g k e i t d e s R o s e n k r a n z g e b e t e s h a t d i e G o t t e s m u t t e r m i r „d iese d r e i Gründe z u 

v e r s t e h e n g e g e b e n : 

Der erste Grund i s t , d a s s d e r T e u f e l i n S t i m m u n g i s t , e i n e e n t s c h e i d e n d e S c h l a c h t g e g e n 

d i e J u n g f r a u z u führen . U n d e i n e e n t s c h e i d e n d e S c h l a c h t i s t d i e l e t z t e S c h l a c h t , n a c h w e l c h e r e i n e 

S e i t e s i e g r e i c h i s t u n d d i e a n d e r e g e s c h l a g e n . D e s h a l b müssen w i r u n s j e t z t e n t s c h e i d e n , a u f w e l c h e r 

S e i t e w i r s t e h e n . W i r s i n d e n t w e d e r für G o t t o d e r für d e n T e u f e l . E s g i b t k e i n e a n d e r e Mögl ichkeit . 

Der zweite Grund [ d e n R o s e n k r a n z z u b e t e n ] i s t d e r , d a s s S I E m i r s o w i e a u c h m e i n e n C o u s i n s 

g e s a g t h a t , d a s s G o t t d e r W e l t n o c h z w e i l e t z t e H e i l s m i t t e l g i b t . D i e s e s i n d d e r Heilige Rosenkranz 
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und Andacht an das Unbefleckte Herz Jesu und Mariens. D i e s s i n d d i e l e t z t e n b e i d e n H e i l s m i t t e l , 

d i e a n d e u t e n , d a s s e s k e i n e w e i t e r e n m e h r g e b e n w i r d . 

D e r d r i t t e G r u n d i s t d e r , d a s s G o t t in S e i n e r Fürsorge i m m e r e r s t a l l e M i t t e l ausschöpft , e h e E r 

d i e W e l t b e s t r a f t . W e n n E r n u n a l s o s i e h t , d a s s d i e W e l t I h m k e i n e A u f m e r k s a m k e i t s c h e n k t , d a n n 

g i b t E r u n s , m i t e i n e r g e w i s s e n B e k l o m m e n h e i t , s o z u s a g e n , n o c h a l s l e t z t e s H e i l s m i t t e l S e i n e A l l e r h e i -

l i g s t e M u t t e r . D i e s g e s c h i e h t m i t e i n e r g e w i s s e n B e k l o m m e n h e i t , d e n n , wer dieses endgültige 

Heilsmittel ablehnt und verachtet, der wird keine Vergebung vom Himmel mehr erhalten, 

denn der hat eine Sünde begangen, die das Evangelium die Sünde gegen den Heiligen Geist 

nennt. D i e s e Sünde b e s t e h t d a r i n , o f f e n u n d m i t v o l l e m W i s s e n d a s He i l a b z u l e h n e n , d a s G o t t a n b i e ­

t e t . " 

U m d r e i D i n g e g e h t e s a l s o h i e r : 

a ) U m d i e U n g e d u l d S a t a n s , e n d l i c h d e n S i e g g e g e n s e i n e E r z f e i n d i n , d i e I m m a c u l a t a h e i m ­

führen z u dür fen. D o c h d a e r g e g e n M a r i a k e i n e n h a l b e n S c h r i t t vorwär ts k o m m e n k a n n , 

r i c h t e t s i c h s e i n e g a n z e höl l ische M e u t e g e g e n d a s He i l d e r M e n s c h e n . S o , u n d n i c h t a n ­

d e r s , v e r s t e h t S a t a n „se ine" l e t z t e S c h l a c h t g e g e n M a r i a , i n d e m e r d i e M e n s c h h e i t a l l e r 

g u t e n S i n n e b e r a u b t , s i e b i s a u f s Äußers te ver führt u n d z w a r in j e n e E c k e m e n s c h l i c h e r 

E x i s t e n z h i n e i n , d i e a m w e i t e s t e n v o n d e r I m m a c u l a t a e n t f e r n t i s t . D a s s d i e W e l t m o m e n t a n 

e i n e n F r e u d e n t a u m e l d i e s e r e x t r e m e n F e r n e v o n d e r K e u s c h h e i t u n d d e r H e i l i g k e i t d e s U n ­

b e f l e c k t e n H e r z e n M a r i e n s f e i e r t , m u s s i c h i m E i n z e l n e n n i c h t b e w e i s e n . 

b) D o c h a u c h d e r H i m m e l b l e i b t n i c h t unberühr t v o n d i e s e m g i g a n t i s c h e n A u f m a r s c h g o t t f e r n e r 

I d e o l o g i e n u n d Ver führungen . D a h e r b i e t e t e r d i e V e r e h r u n g d e r H e r z e n J e s u U N D M a r i e n s 

a n . O b h i e r a u c h d e r W u n s c h d e s H i m m e l s z u r G l e i c h s t e l l u n g d e r V e r e h r u n g d e s U n b e f l e c k ­

t e n H e r z e n s M a r i e n s m i t d e m H e r z - J e s u - F r e i t a g i n l i t u r g i c i s z u v e r s t e h e n i s t ? 

c ) D i e d r i t t e A u s s a g e i s t e i g e n t l i c h k e i n G r u n d , s o n d e r n d i e P a r a l l e l e z u m 2 T e i l d e r W o r t e M a ­

r i e n s : „Wenn i h r t u t ... WENN NICHT...'' 

D i e s e W o r t e v o n S r . L u c i a l a s s e n v i e l e F r a g e n h o c h k o m m e n , d o c h v e r z i c h t e i c h j e t z t d a r a u f u n d 

über lasse e s d e m g e n e i g t e n Hörer, Rückf ragen a n s i c h u n d d i e K i r c h e a u s d i e s e m K o n t e x t h e r a u s z u 

s t e l l e n . D e n n w i e e i n e B i b e l , s o m e i n e i c h , hätten d i e R e l i g i o n s l e h r e r i n d e n S c h u l e n d i e s e n T e x t i n 

d i e H a n d e i n e s j e d e n K le inschülers g e b e n müssen , d a m i t e r täg l ich a u s w e n d i g a u f g e s a g t w e r d e u n d 

i hn j e d e s K i n d k e n n e , w i e j e d e r k l e i n e M u s l i m e i r g e n d e i n e S u r e k e n n t . D o c h u n s e r e K i n d e r h a t t e n in 

d e n l e t z t e n J a h r z e h n t e n k a u m e i n e B i b e l , g e s c h w e i g e d e n n e i n e n s o e r n s t e n T e x t m a r i a n i s c h e r L e ­

b e n s p r a x i s in d e r H a n d . S a t a n h a t s c h e i n b a r dafür g e s o r g t , d a s s in u n s e r e n R e l i g i o n s z i m m e r n „W i ch ­

t i g e r e s " z u t u n s e i , a l s über W o r t e M a r i e n s n a c h z u d e n k e n . 

D i e v i e l e n A u s n a h m e n , d i e e s w e l t w e i t d e n n o c h g i b t , mögen h i e r n i c h t a n g e s p r o c h e n s e i n . M e i n e A n a ­

l y s e b e z i e h t s i c h w e i t e s t g e h e n d a u f d i e l a i s i e r t e n Länder E u r o p a s . 

W e r h a t - u n d w a n n w u r d e d i e Große Sünde w i d e r d e n H e i l i g e n G e i s t b e g a n g e n , d i e u n s für d i e E r ­

b a r m u n g e n G o t t e s unfähig m a c h t ? 

D a m i t a b e r i s t d i e M e n s c h h e i t - i c h w a g e e s z u s a g e n , o h n e A n g s t z u h a b e n , a l s U n h e i l s p r o p h e t z u 

g e l t e n - a n i h r e m „no r e t u r n " - P u n k t a n g e k o m m e n . 

2. DAS JAHRHUNDERT DES WETTLAUFS UM DEN SIEG 

W e r f e n w i r e i n B l i t z l i c h t a u f d a s - w i e e s s i c h a b z u z e i c h n e n s c h e i n t , S c h i c k s a l s j a h r 2 0 1 7 . W i r dür fen 

u n d w e r d e n in d i e s e m J a h r Umwä l zungen großer B e d e u t u n g für d i e M e n s c h h e i t b e g e h e n : 

A l s e r s t e s , w i e erwähnt , d i e E r e i g n i s s e in d e r C o v a d a I r i a v o n 1 9 1 7 . 

D o c h g e h e n w i r e i n h a l b e s J a h r t a u s e n d i n d i e G e s c h i c h t e zurück, d rängen s i c h für d a s F a t i m a - J a h r 

höchst i n t e r e s s a n t e A n t i - F a t i m a - E r e i g n i s s e z u r F e i e r i m J a h r e 2 0 1 7 au f , s o : 

1 5 1 7 d e n B e g i n n d e r v i e l f a c h m u l t i p l i z i e r t e n Z e r s p l i t t e r u n g d e r K i r c h e J e s u C h r i s t i d u r c h d e n 

a p o s t a t i s c h e n u n d in I r r l e h r e n v e r w i c k e l t e n e x k o m m u n i z i e r t e n k a t h o l i s c h e n P r i e s t e r M a r t i n L u ­

t h e r , m i t d e m Z i e l : W e g v o m P a p s t ! 
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1 7 1 7 d i e Gründung d e r e r s t e n F r e i m a u r e r l o g e n , m i t d e m Z i e l : W e g v o n d e r K i r c h e ! 

1 9 1 7 d i e U m w a n d l u n g R U S S L A N D S in d i e a t h e i s t i s c h e U n t e r j o c h u n g v i e l e r Vö lker d u r c h d a s 

S t a a t s g e b i l d e „Sowje tun ion" , m i t d e m k l a r e n Z i e l : W e g v o n G o t t ! 

U n d we i l d i e G o t t f e r n e k a u m n o c h z u s t e i g e r n i s t , s o l l g e n a u d a s l e t z t e E r e i g n i s e i n e große u n d über­

g e o r d n e t e R o l l e i m G n a d e n - u n d Er lösungsprozess v o n F a t i m a s p i e l e n . I m Z e n t r u m d e r großen u n d 

f o l g e n s c h w e r e n V i s i o n v o m 1 3 . J u l i 1 9 1 7 e r s c h a l l e n d i e W o r t e : „Der Hl. Vater wird mir Russiand 
weihen und es wird sich bekehrenT 

D e m l e t z t e n S c h r i t t d i e s e r d r e i f a c h e n E n t w i c k l u n g v o m G l a u b e n h i n z u m A t h e i s m u s k a n n u n d w i r d 

a u c h E i n h a l t g e b o t e n w e r d e n . D a s s t e h t s e i t d i e s e r A u s s a g e M a r i e n s a l s g e s i c h e r t f e s t . 

D i e M e n s c h h e i t b e k o m m t a l s o 1 0 0 J a h r e Z e i t , i n s 1 0 0 - J a h r Jub i l äum F a t i m a s d i e a n d e r e n Jub i läen 

einfl ießen z u l a s s e n . 

D a m i t d i e M e n s c h h e i t a n d i e s e m S i e g d e s G l a u b e n s m i t f e i e r n k a n n , lädt u n s M a r i a e i n , s i c h m i t G e ­

bet , B u s s e u n d Sühne a u f d i e s e n S i e g d e s G l a u b e n s v o r z u b e r e i t e n . 

In d e r V i s i o n v o n 1 3 . Ju l i 1 9 1 7 b e g i n n t d e r Rückzäh ler z u t i c k e n . D i e w i c h t i g s t e A u f g a b e z u m F r i e ­

d e n in d e r W e l t u n d W o h l e r g e h e n d e r M e n s c h h e i t l i e g t k l a r v o r u n s u n d s i e w i l l b e a r b e i t e t w e r d e n . 

D i e R i c h t s c h n u r g i b t u n s J e s u s s e l b s t a n : 

Mt 16,26 W a s nützt e s e i n e m M e n s c h e n , w e n n e r d i e g a n z e W e l t g e w i n n t , d a b e i a b e r s e i n L e b e n 

v e r l i e r t ? U m w e l c h e n P r e i s k a n n e i n M e n s c h s e i n L e b e n zurückkaufen? 

I m V i s i e r d i e s e s J a h r h u n d e r t s 1 9 1 7 b i s 2 0 1 7 s t e h t a l s o n i c h t G e l d , W o h l s t a n d u n d R e i c h t u m , n i c h t 

B e s i t z u n d l a n g e s L e b e n , s o n d e r n Sühne u n d B u s s e l D i e Büßer s i n d a u f g e r u f e n , d i e führende R o l l e in 

d e r M e n s c h h e i t z u übe rnehmen . D a s v e r s t a n d e n d i e k l e i n e n S e h e r k i n d e r s e h r g u t u n d wünsch ten 

s e h n l i c h s t d a n a c h , k l e i n e O p f e r u n d L e i d e n a l s Sühne z u r B e k e h r u n g d e r Sünder d e r G o t t e s m u t t e r 

d a r b r i n g e n z u können . E n t s p r e c h e n d e P a s s a g e n a u s i h r e m k u r z e n L e b e n s i n d j a m e h r a l s b e k a n n t . 

G l e i c h z e i t i g i s t e s o f f e n b a r S a t a n g e l u n g e n , m i t e i n e m n o c h n i e d a g e w e s e n e n R e i c h t u m d i e M e n ­

s c h e n z u beglücken u n d in i h n e n d e n S i n n für Sühne u n d B u s s e z u über lagern. 

N u n s i n d w i r in d i e Z i e l e g e r a d e e i n g e b o g e n u n d f r a g e n u n s : H a t d i e K i r c h e a l l e s g e t a n , u m a l s l e u c h ­

t e n d e Säule 1 0 0 J a h r e l a n g v o r d e n G läub igen e i n h e r z u g e h e n , u n d - t r e u d e n W o r t e n d e r G o t t e s m u t ­

t e r , s i c h a u f d a s große E r e i g n i s d e s t o t a l e n Z u s a m m e n b r u c h s a l l e r a t h e i s t i s c h e r P h a n t a s t e r e i e n e i n z u ­

s t e l l e n ? 

I ch e rwähne n u r e i n B e i s p i e l : Hätte n i c h t e i n j e d e r g läub ige M e n s c h e i n e n e r b i t t e r t e n W i d e r s t a n d g e ­

g e n s i n n l o s e I d e o l o g i e - T r a n s p a r e n t e w i e „Bewahrung d e r Schöp fung" o d e r d e n v i e l b e s c h w o r e n e n 

„K l imawande l " l e i s t e n müssen , i n d e m k l a r a u f z e i g t w i r d , d a s s d i e Schöpfung o h n e d e n Schöpfer n i c h t 

z u b e w a h r e n i s t ? Übr igens: W i e s o „Schöp fung" , w e n n k e i n SCHÖPFER? D a s g e h t e i n f a c h n i c h t ! 

W i r hätten s o l a n g e a r g u m e n t i e r e n müssen , b i s d i e A t h e i s t e n i h r e n I r r t u m e i n s e h e n ! W i e g e s a g t , d a s 

is t n u r e i n B e i s p i e l , w i e s e h r s i c h d a s C h r i s t e n t u m a u s d e r Führungsro l le v o n N a t i o n e n u n d Vö lkern 

v e r a b s c h i e d e t h a t - d a n k d e r V e r b l e n d u n g d u r c h S a t a n m i t R e i c h t u m u n d a n g e b l i c h e m F r i e d e n . 

Es e r g e h t s o m i t d i e e r n s t e F r a g e a n u n s : H a b e n w i r , h a t j e d e r v o n u n s , h a t d e r j e d e r z e i t i g e H e i l i g e 

V a t e r , d e m j a e i n e ausdrück l i che A u f g a b e z u g e w i e s e n w u r d e , w i r k l i c h a l l e s g e t a n , u m 2 0 1 7 a l s S i e ­

g e r m i t M A R I A i m K a m p f g e g e n I h r e n W i d e r s a c h e r a n I h r e r S e i t e z u s t e h e n ? 

I m G r u n d e g e n o m m e n w i d m e t s i c h d i e s e r V o r t r a g v o r A l l e m d e m S u c h e n n a c h e i n e r A n t w o r t a u f d i e 

F r a g e : 

3. WAS IST „FATIMA"? 

Zunächst i s t F a t i m a e i n W a l l f a h r t s o r t . W e r d o r t h i n p i l g e r t i s t b e r e i t , d i e G r u n d a u s s a g e n d e r B o t s c h a f t 

v o n F a t i m a in s i c h a u f z u n e h m e n . D a n n a b e r i s t F a t i m a n i c h t m e h r n u r e i n O r t ! S o n d e r n m e h r ! F a t i m a 

is t e i n e P r o p h e t i e ! „So ist es auch mit dem Wort, das meinen Mund verlässt: Es kehrt nicht leer zu mir 

zurück, sondern bewirkt all das, wozu ich es ausgesandt habe." ( J e s 5 5 , 1 1 ) 

D i e s e W o r t e d e s P r o p h e t e n u m s c h r e i b e n E c h t h e i t u n d W i r k u n g e i n e r P r o p h e t i e , d i e v o n G o t t k o m m t ! 

D i e „Prophet ie F a t i m a " h a t 1 9 1 7 i h r e n W e g für M e n s c h h e i t u n d K i r c h e b e g o n n e n u n d s t r e b t u n b e i r r t 

i h r e m g o t t g e w o l l t e n Z i e l e n t g e g e n ! K e i n M e n s c h , k e i n E r e i g n i s k a n n i h r e n L a u f a u f h a l t e n b i s z u i h r e r 

V o l l e n d u n g ! D a s is t F a t i m a ! 
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F a t i m a i s t auc in l<eine S a m m l u n g v o n V i s i o n e n u n d B o t s c h a f t e n u n d s c h o n g a r n i c h t v o n S e n s a t i o n e n . 

F a t i m a i s t d e r B l i t z s c h l a g G o t t e s m i t t e n i n d e n L a u f d e r M e n s c h h e i t s g e s c h i c h t e h i n e i n , d e s s e n D o n ­

n e r g r o l l e n d i e M e n s c h h e i t b i s z u i h r e m b i t t e r e n E n d e v e r n e h m e n w i r d (müssen) . U n d d i e s e s D o n n e r ­

g r o l l e n h a t e i n e n N a m e n : 

„Am E n d e w i r d m e i n U n b e f l e c k t e s H e r z t r i u m p h i e r e n " 

N e i n , d i e s i s t d a n n a u c h k e i n e P r o p h e t i e m e h r , d i e s i c h er fü l ­

l e n k a n n , a b e r n i c h t m u s s , s o n d e r n s c h l i c h t e i n e F e s t s t e l l u n g , 

d i e s c h o n e i n e T a t s a c h e i s t M i t a n d e r e n W o r t e n könnte m a n 

d i e s e W o r t e M a r i e n s s o u m s c h r e i b e n : Über d e n e r s t e n T e i l 

m e i n e r W o r t e , „Wenn ihr tut was ich euch sage, wird Friede 

sein", dürft i h r M e n s c h e n s e l b e r e n t s c h e i d e n . E n t s c h e i d e t i h r 

e u c h j e d o c h g e g e n m e i n F r i e d e n s a n g e b o t , d a n n w i r d s i c h d a s 

Böse w e l t w e i t v e r b r e i t e n u n d u n e n d l i c h e s L e i d über d i e 

M e n s c h h e i t b r i n g e n . D o c h s e l b s t w e n n s i c h a l l e M e n s c h e n g e ­

g e n m i c h e n t s c h e i d e n wü rden , s t e h t a l s T a t s a c h e f e s t : „ A m 

E n d e w i r d m e i n U n b e f l e c k t e s H e r z t r i u m p h i e r e n ! " 

M a r i a n e n n t d i e W e i h e R u s s l a n d s a l s e i n e n M o m e n t , d e r d a s 

E n d e s a t a n i s c h e r I r re führung u n d H e r r s c h a f t über d e n M e n ­

s c h e n m a r k i e r t , u n d d e r s i c h V O R I H R E M T R I U M P H v o l l z i e h e n 

m u s s . D e n n e i n e m T r i u m p h m u s s e i n K a m p f v o r a u s g e h e n . 

Es s i n d d i e s d i e A p o s t o l a t e , w e l c h e d i e Kämpfer für d i e s e n 

K a m p f s t e l l e n , j e n e S e e l e n näml ich, d i e d a s W o r t M a r i e n s v o n 

d e r Sühne , v o m L e i d e n für a n d e r e , v o m O p f e r , B e t e n , V e r z e i ­

h e n u n d v o m g o t t e r g e b e n e m L e b e n v e r s t a n d e n h a b e n . W e r ­

f e n w i r d o c h e i n e n B l i c k a u f d i e z w e i s e h r f rüh v e r s t o r b e n e n 

S e h e r k i n d e r s e i . J a c i n t h a u n d s e i . F r a n c i s c o . I h r L e b e n er fü l l ­

t e d i e e b e n e rwähnten K r i t e r i e n in höchs tem M a s s e . 

I c h h a b e v i e l darüber n a c h g e d a c h t u n d m e d i t i e r t u n d d a n n v e r s t a n d e n , d a s s e s z u e r s t e i n e n T r i u m p h 

d e r Sühne g e b e n m u s s , b e v o r d e r T r i u m p h d e s U n b e f l e c k t e n H e r z e n s M a r i e n s e i n t r e t e n k a n n . M a r i a 

w i l l u n s a m Schönsten , a n I h r e m T r i u m p h , a r b e i t e n u n d d a n n T e i l n e h m e n l a s s e n . 

D e m n a c h g i b t e s e i n e 

4. HIERARCHIE DES TRIUMPHES MARIENS IN DER SÜHNE 
• Zuerst muss es einen Triumph der Sühne an Ihr Unbeflecl<ten Herz geben. D i e s e r w i r d h e r b e i g e ­

führt d u r c h d e n g e h o r s a m e n u n d demüt igen V o l l z u g d e r fünf Herz -Mar ia -Sühnesamstage . I c h 

w a g e h i e r e i n e n G e d a n k e n l a u t a u s z u s p r e c h e n i n großer V e r e h r u n g S e i n e r H e i l i g k e i t , P a p s t J o ­

h a n n e s P a u l I I . : N o c h v o r d e n spektaku lären „We l twe ihen" S e i n e r H e i l i g k e i t in F a t i m a ( 1 9 8 2 ) u n d 

R o m ( 1 9 8 4 ) , hätte d e r A n d a c h t d e r Sühnesams tage e i n gebührender P l a t z in d e r L i t u r g i e d e r K i r ­

c h e e ingeräumt w e r d e n müssen , ähnl ich d e m H e r z - J e s u F r e i t a g . D a s i s t n i c h t g e s c h e h e n . S o m i t 

k o n n t e d e r S c h l u s s g e z o g e n w e r d e n : D e r z w e i t e S c h r i t t w u r d e v o r d e m e r s t e n S c h r i t t g e t a n . 

D e n n s e i t über 9 0 J a h r e n f o r d e r t J e s u s d i e E in führung d e r Sühnesamstage u n d k e i n e i n z i g e r 

P a p s t h a t s i c h d i e Mühe g e g e b e n , d i e s e w e l t w e i t i m L e b e n d e r K i r c h e z u v e r a n k e r n . E i n e „We ihe " 

j e d o c h o h n e d i e E in führung d e r fünf Sühnesamstage k a n n n i c h t d e r r i c h t i g e W e g s e i n . 

H a t d i e K i r c h e s e l b s t d e n e r s t e n E t a p p e n - T r i u m p h d e r G o t t e s m u t t e r v e r e i t e l t ? 

• Der zweite Triumpf der Gottesmutter ist die nach Erreichung des Zieles des ersten Etappensieges 

folgende Weihe und Bekehrung Russlands. I s t d e r T r i u m p h d e r Sühne an Ihr Unbefleckten Herz 

e r r e i c h t , w i r d d e r H i m m e l d i e s e n T r i u m p h d e r Sühne d u r c h d i e d a n n z u e r f o l g e n d e W e i h e R u s s ­

l a n d s a n I h r U n b e f l e c k t e s H e r z in d i e völ l ige B e k e h r u n g „Russ lands" e i nmünden l a s s e n . D e r t i e f e 

S i n n d e r W e i h e R u s s l a n d s a n d a s U n b e f l e c k t e H e r z M a r i e n s l i e g t näml ich d a r i n , d a s s d e r H l . V a t e r 

a l s Krönung d e r e r s t e n S t u f e (Sühnestufe) „Russ land" , d . h . a l l e I r r tümer u n d s a t a n i s c h e V e r i r -

r u n g e n , d i e in d i e s e m L a n d e e n t s t a n d e n , t i e f i n s H e r z M a r i e n s v e r s e n k t , d a m i t , w e n n „Russ l and" 
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n e u e r s t e h t , d i e s e s L a n d w i e e i n e d u f t e n d e L i l i e a u s d e m H e r z e n M a r i e n s n e u g e b o r e n w e r d e . Es 

is t a n z u n e h m e n , d a s s d i e s a u c h e i n e n g roßen S c h u b z u r E i n h e i t d e r b e i d e n S c h w e s t e r k i r c h e n , d e r 

k a t h o l i s c h e n u n d d e r o r t h o d o x e n , geführt hätte. Von einer politisctien oder diplomatisctien Kom-

plil<ation hätte sich l<ein Papst fürchten müssen. D e n n in d e r Z e i t , i n d e r d i e W e i h e R u s s l a n d s hät­

t e s t a t t f i n d e n s o l l e n , g a b e s a u f d e r W e l t k e i n L a n d m i t d i e s e m N a m e n . I m O k t o b e r 1 9 1 7 hörten 

d i e V i s i o n e n in F a t i m a a u f u n d e s hörte a u c h au f , e i n L a n d m i t d e m N a m e n R u s s l a n d z u e x i s t i e ­

r e n , d a e s s i c h d e n N a m e n S o w j e t u n i o n g e g e b e n h a t . E r s t 1 9 9 0 g a b e s w i e d e r e i n L a n d n a m e n s 

R u s s l a n d ! D a s w u s s t e d i e G o t t e s m u t t e r u n d r i e f u n s au f , I H R „Russ l and" z u w e i h e n ! V o n h i e r a u s 

g e s e h e n k a n n d i e a b s o l u t e N o t w e n d i g k e i t d e r d e u t l i c h e n A u s s a g e d e s W o r t e s R u s s l a n d i n d e r 

W e i h e n i c h t k l e i n g e r e d e t w e r d e n ! 

EXKURS 

Das Weihegebet a n s i c h hätte über e i n i g e Sätze, e i n i g e t i e f e m p f u n d e n e S e u f z e r d e s H e i l i g e n V a -

Ĥ̂ ^̂ Ĥ̂ ^̂ H t e r s n i c h t h i n a u s g e h e n müssen ; u n d n a c h e i n e r A u s w e i t u n g d e r W e i h e b i t t e n 

a u f w e i t e r e Nöten u n d G e f a h r e n d e r K i r c h e u n d d e r W e l t ( w i e i n d e n W e i h e g e ­

b e t e n v o n F a t i m a u n d R o m ) b e s t a n d i m Z u s a m m e n h a n g m i t d e r W e i h e R u s s ­

l a n d s g a n z s i c h e r k e i n B e d a r f . D i e in E i n h e i t m i t d e m g e s a m t e n W e l t e p i s k o p a t 

( A L L E Bischöfe) s c h l i c h t d e r G o t t e s m u t t e r m i t w e n i g e n Sätzen u n d S e u f z e r n 

v o r g e t r a g e n e W e i h e hätten R u s s l a n d , d a s t i e f i m m i l i t a n t e n A t h e i s m u s u n d in 

völ l iger G o t t f e r n e v e r s u n k e n w a r , e b e n s o t i e f i n s H e r z M a r i e n s v e r p f l a n z e n 

können , u m v o n d o r t a l s f r i e d e n s t i f t e n d e s , m a r i a n i s c h e s R u s s l a n d z u e r w a c h e n . 

D a s w a r in k e i n e r „We l twe ihe" d e r F a l l . E s g e s c h a h s o m i t b i s a u f d e n h e u t i g e n 

T a g k e i n e gült ige W e i h e , w i e s i e v o n d e r G o t t e s s m u t t e r v e r l a n g t w u r d e . M a n 

k a n n b e s t e n f a l l s darüber r e d e n , d a s s d i e G o t t e s m u t t e r - w e i l d i e Z e i t für d i e 

W e i h e v o r b e i w a r u n d drängte - d i e W e i h e v o n 1 9 8 4 „ a n g e n o m m e n " h a t . U n d 

s c h o n d a s e r z e u g t e e i n e n g e w a l t i g e n m e n s c h h e i t s g e s c h i c h t l i c h e n P a u k e n s c h l a g . 

W a s e r s t wäre g e w e s e n , wäre d i e R u s s l a n d w e i h e G I J L T I G u n d r e c h t z e i t i g ( e t w a 

u m 1 9 6 0 ) v o l l z o g e n w o r d e n , o h n e F u r c h t v o r m e n s c h l i c h - p o l i t i s c h e r K o m p l i k a ­

t i o n ? W a s , w e n n Päpste u n d Bischöfe s e i t d e m K o n z i l s i c h z w i s c h e n M o d e r n i s i e ­

r u n g - u n d n i c h t s e l t e n P r o t e s t a n t i s i e r u n g d e r k a t h . K i r c h e a u c h m a l Z e i t g e ­

n o m m e n hätten, u m a u f d i e Wünsche d e r G o t t e s m u t t e r e i n z u g e h e n ? M a r i a s Großzüg igke i t u n s z u 

h e l f e n hätte m i t n i c h t s übertrof fen w e r d e n können . 

Dann erst folgt als Drittes der letzte, der echte Triumph, DER TRIUMPH DES UNBEFLECKTEN 

HERZENS MARIENS in d e r vö l l igen V e r n i c h t u n g S a t a n s u n d s a t a n i s c h e r M a c h t über d e n M e n ­

s c h e n , in d e r A n k u n f t u n d V e r w i r k l i c h u n g d e s R e i c h e s M a r i e n s , d a s d e r endgü l t igen H e r r s c h a f t 

C h r i s t i v o r a u s z u g e h e n h a t , d a M a r i a I M M E R W e g b e r e i t e r für J e s u s C h r i s t u s i s t , W e g b e r e i t e r a u c h 

s e i n e r W i e d e r k u n f t in H e r r l i c h k e i t . 

Geschätzte Zuhörer ! 

I ch h i e l t e s für n o t w e n d i g , d i e s e E r k e n n t n i s s e a u s v i e l e n M e d i t a t i o n e n über d i e W o r t e M a r i e n s in 

F a t i m a v o r a u s z u s e n d e n - a u c h w e n n s i e fürs e r s t e u n g e w o h n t k l i n g e n . I c h we iß w o t i l , d a s s d i e B i t t e n 

J e s u in P o n t e v e d r a i m Z u s a m m e n h a n g m i t d e n fünf S a m s t a g e n j e d e m v o n u n s a u s r e i c h e n d b e k a n n t 

s i n d . S i e w u r d e n u n d w e r d e n o f t b e s p r o c h e n , b e s c h r i e b e n , z i t i e r t u n d m a n c h m a l a u c h darüber n a c h ­

g e d a c h t u n d , w e n n ' s g u t g e h t , s o g a r e i n g e h a l t e n . D o c h w e n n s c h o n Sühne le i s tung, d a n n s o l l t e n w i r 

d i e s e s o e i n s e t z e n , w i e u n d w o z u s i e M a r i a v o n u n s v e r l a n g t e . D e n n M a r i a benöt igt u n s n i c h t z u I h ­

r e m E n d k a m p f g e g e n S a t a n - a b e r i n d e m w i r m i t I h r kämpfen , r e t t e n w i r u n s e r e e i g e n e S e e l e v o r 

d e m V e r d e r b e n . D e n n s o h a t e s d i e I m m a c u l a t a v e r s p r o c h e n : „ich verspreche, all jenen in der To­

desstunde mit allen Gnaden, die für das Heil dieser Seelen notwendig sind, beizustehen, die fünf Mo­

nate lang jeweils am ersten Samstag beichten, die heilige Kommunion empfangen, einen Rosenkranz 

beten und mir während 15 Minuten durch Betrachtung der Rosenkranzgeheimnisse Gesellschaft leis­

ten in der Absicht, mir dadurch Sühne zu leisten." 
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5. „UM DIE SEELEN ZU RETTEN" 

I n d e r V i s i o n v o m 1 3 . J u l i s a g t d i e G o t t e s m u t t e r z u d e n K i n d e r n : 

„Ihr h a b t d i e Hölle g e s e h e n , w o h i n d i e S e e l e n d e r a r m e n Sünder k o m m e n . U m s i e z u r e t t e n , w i l l 

G o t t d i e A n d a c h t z u m e i n e m U n b e f l e c k t e n H e r z e n in d e r W e l t b e g r ü n d e n . W e n n m a n t u t , w a s 

i ch e u c h s a g e , w e r d e n v i e l e g e r e t t e t w e r d e n ; w e n n m a n a b e r n i c h t aufhört , G o t t z u b e l e i d i g e n , w i r d ... 

e i n a n d e r e r , s c h l i m m e r e r K r i e g b e g i n n e n . ... U m d a s z u ve rhü ten , w e r d e i c h k o m m e n , u m d i e W e i h e 

R u s s l a n d s a n m e i n U n b e f l e c k t e s H e r z u n d d i e S ü h n e k o m m u n i o n a n d e n e r s t e n S a m s t a g e n z u 

f o r d e r n . W e n n m a n a u f m e i n e Wünsche hört, w i r d R u s s l a n d s i c h b e k e h r e n , u n d e s w i r d F r i e d e s e i n , 

w e n n n i c h t , d a n n w i r d e s s e i n e I r r l e h r e n über d i e W e l t v e r b r e i t e n , w i r d K r i e g e u n d V e r f o l g u n g e n 

d e r K i r c h e herau fbeschwören , d i e G u t e n w e r d e n g e m a r t e r t w e r d e n u n d d e r H e i l i g e V a t e r w i r d v i e l z u 

l e i d en h a b e n ; v e r s c h i e d e n e N a t i o n e n w e r d e n v e r n i c h t e t w e r d e n ; a m E n d e a b e r w i r d m e i n U n b e f l e c k ­

t e s H e r z t r i u m p h i e r e n . D e r H e i l i g e V a t e r w i r d m i r R u s s l a n d w e i h e n , d a s s i c h b e k e h r e n w i r d , u n d e s 

w i r d d e r W e l t e i n e Z e i t d e s F r i e d e n s g e s c h e n k t w e r d e n " . . . . 

D i e s e A u s s a g e d e r G o t t e s m u t t e r b e s t e h t a u s z w e i T e i l e n : 

Der erste Teil b e z i e h t s i c h a u f d i e Z e i t V O R d e m „ande ren , s c h l i m m e r e n K r i e g " . A u c h d a v o n w i l l d i e 

M u t t e r i h r e K i n d e r b e w a h r e n u n d v e r s p r i c h t , e b e n f a l l s V O R d i e s e m K r i e g z u k o m m e n ^ u n d d i e d a n n 

s c h o n b e s t e h e n d e G e f a h r „Russ land" , d i e z u d i e s e m Z e i t p u n k t n o c h n i e m a n d k e n n t , m i t d e r E in füh­

r u n g d e r Sühnele is tung a n I h r U n b e f l e c k t e s H e r z z u b e s e i t i g e n : „Ich w e r d e k o m m e n u n d ... f o r d e r n " , 

d a m i t d i e s e r K r i e g n i c h t e i n t r i f f t . D a s entspräche d e r e r s t e n E t a p p e d e s S i e g e s d e r Sühnekommun i on . 

Im zweiten Teil g e h t d i e G o t t e s m u t t e r a u f d i e k o n k r e t e n Zers tö rungen e i n , d i e d u r c h R u s s l a n d verübt 

w e r d e n , w e l c h e b i s z u r A u s r a d i e r u n g g a n z e r N a t i o n e n führen w i r d . I n d i e s e r s c h w e r e n N o t l a g e d e r 

M e n s c h h e i t s o l l t e d e r z w e i t e E t a p p e n s i e g d e r Sühne le i s tung e i n t r e t e n - be i n o c h genügend v o r h a n ­

d e n e n Büßern natür l ich, d e r d a n n i n d e r W e i h e R u s s l a n d s d u r c h d e n H l . V a t e r d e n A t h e i s m u s s e i n e m 

plötzl ichen E n d e zuführt: „Dann w i r d e s s e i n e I r r l e h r e n über d i e W e l t v e r b r e i t e n , w i r d K r i e g e u n d V e r ­

f o l g u n g e n d e r K i r c h e herau fbeschwören , d i e G u t e n w e r d e n g e m a r t e r t w e r d e n u n d d e r H e i l i g e V a t e r 

w i r d v i e l z u l e i d e n haben . . . . D e r H e i l i g e V a t e r w i r d m i r R u s s l a n d w e i h e n , d a s s i c h b e k e h r e n w i rd . . . " .^ 

M a r i a s p r i c h t a l s o e i n d e u t i g v o n z w e i z e i t l i c h a u s e i n a n d e r l i e g e n d e n B e g e b e n h e i t e n i n B e z u g a u f 

R u s s l a n d : 

A ) E n t w e d e r e s b e k e h r t s i c h a n h a n d d e s e r s t e n T r i u m p h e s , näml ich d e r Sühne le is tung d e r 

M e n s c h h e i t a n I h r U n b e f l e c k t e s H e r z - v o n e i n e r W e i h e R u s s l a n d s i s t h i e r n o c h n i c h t d i e R e d e 

- s i e w i r d n u r a l s k o m m e n d e s M i t t e l a n g e d e u t e t , o d e r 

B) e s b e k e h r t s i c h , j e d o c h e r s t n a c h d e m e s s i c h g e g e n G o t t e r n e u t e r h o b e n u n d d e r K i r c h e u n d 

d e r M e n s c h h e i t d a s v o n d e r G o t t e s m u t t e r v o r a u s g e s e h e n e U n h e i l zufügt hat^. H i e r e r s t s e t z t 

d i e W e i h e R u s s l a n d s d u r c h d e n H l . V a t e r e i n . 

W a s dann in Pontevedra am 10- Dezember 1925 auch geschah 
^ Die Bekehrung Russlands wird zweimal erwähnt. Wird also Russland sich zweimal bekehren müssen Mi tn ichten! Es wird je nach 

der Bereitschaft zur Sühneleistung für die Bekehrung der Sünder ohne schreckliche Zerstörungen, oder nach diesen sich bekehren, das heisst 

in der ersten oder zweiten Etappe des Tr iumphes der Sühneleistung. Bei der ersten würde zur Bekehrung die Sühneleistung reichen; leistet 

die Menschheit diese jedoch nicht: „... wenn nicht, dann wird es seine Irrlehren über die Wel t verbre i ten". Hier benötigt es dann der Sühne­

leistung UND der Russlandweihe... 

^ anhand von Sühne+Weihe des Hl. Vaters an Ihr Unbeflecktes Herz, gleichsam im „zweiten Tr iumph der Sühneleistung", der eine 

unerwartet hohe Steigerung in der We ihe des Hl. Vaters erhalten hätte - Aber ERST HIER - wäre der Atheismus ein für alle Ma l in die Knie ge­

zwungen worden. Das konnte nicht der Anfang sein. Die Menschhe i t hätte ansonsten nichts, gar nichts, zu ihrer eigenen Rettung beigetra­

gen. Gott aber Iässt uns an unserem eigenen Seelenheil mitwirken. Eine „Weihe... und alles bricht zusammen", das scheint von hier aus ge­

sehen doch ein wenig einfach, wenn nicht naiv zu sein. Demnach ist auch die Sowjetunion nicht „zusammengebrochen", schon gar nicht 

durch eine direkte Einwirkung eines Polit ikers oder Papstes, sondern „Russland" - und so heißt es ja nun wieder, hat seine Schleusen geöff­

net, damit der Atheismus wel twei t jene Reife erhalten kann, die er vorher in den Grenzen eines Staates erreicht hatte. Das ist die Voraus­

setzung dass eintreten kann all das Leid und die Zerstörung, welche am Ende dieser Reife stehen werden. Die Gottesmutter hat uns davor 

gewarnt. Und noch immer haben wir keine kirchliche Liturgie für die Sühnesamstage und der Gedanke der Sühneleistung für die Bekehrung 

der Sünder ist weiter weg vom Christentum als je zuvor. Der Weg ist frei für die Warnungen Marens schreckl ichen Ausmaßes: „wenn nicht, 

dann wird es seine Irrlehren über die Wel t verbreiten, wird Kriege und Verfolgungen der Kirche heraufbeschwören, die Guten werden gemar­

tert werden und der Heilige Vater wird viel zu leiden haben; verschiedene Nat ionen werden vernichtet werden" . 
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" A m 1 0 . D e z e m b e r 1 9 2 5 e r s c h i e n m i r d i e H e i l i g s t e J u n g f r a u i n P o n t e v e d r a " , s c h r e i b t S c h w e s t e r L u c i a , 

" in e i n e r l e u c h t e n d e n W o l k e " ; a n d e r S e i t e d e r G o t t e s m u t t e r w a r e i n K i n d z u s e h e n . D i e G o t t e s m u t t e r 

l e g t e i h r e H a n d a u f d i e S c h u l t e r n L u c i a s u n d z e i g t e e i n v o n D o r n e n u m g e b e n e s H e r z , d a s s i e in d e r 

r e c h t e n H a n d h a t t e . D a s K i n d s a g t e : 

" H a b e M i t l e i d m i t d e m H e r z e n d e i n e r H e i l i g s t e n M u t t e r , u m g e b e n v o n D o r n e n , m i t d e n e n d i e u n d a n k ­

b a r e n M e n s c h e n e s ständig d u r c h b o h r e n , o h n e d a s s j e m a n d e i n e n Sühne A k t m a c h e n würde , u m s i e 

h e r a u s z u z i e h e n . " 

D a r a u f s a g t e d i e H e i l i g s t e J u n g f r a u : 

" M e i n e T o c h t e r , s c h a u m e i n H e r z , u m g e b e n v o n D o r n e n , m i t d e n e n d i e 

u n d a n k b a r e n M e n s c h e n d u r c h i h r e Läs te rungen u n d U n d a n k b a r k e i t e n e s 

ständig d u r c h b o h r e n . S u c h e w e n i g s t e n s d u m i c h z u trösten u n d T e i l e m i t , 

d a s s i c h v e r s p r e c h e , a l l j e n e n in d e r T o d e s s t u n d e m i t a l l e n G n a d e n , d i e 

für d a s He i l d i e s e r S e e l e n n o t w e n d i g s i n d , b e i z u s t e h e n , d i e fünf M o n a t e 

l a n g j e w e i l s a m e r s t e n S a m s t a g b e i c h t e n , d i e h e i l i g e K o m m u n i o n e m p ­

f a n g e n , e i n e n R o s e n k r a n z b e t e n u n d m i r wäh rend 1 5 M i n u t e n d u r c h B e ­

t r a c h t u n g d e r R o s e n k r a n z g e h e i m n i s s e G e s e l l s c h a f t l e i s t e n in d e r A b s i c h t , 

m i r d a d u r c h Sühne z u l e i s t e n . " 

13. Juli 1917rGott will....!" 

S e i t h e r s i n d 8 9 J a h r e v e r g a n g e n . . . u n d n o c h i m m e r w a r t e t n e b s t v i e l e n 

G läub igen a u c h d a s J e s u s k i n d a u f d i e Erfül lung d i e s e r B i t t e d u r c h d i e K i r ­

c h e . S i e h a t d e n W i l l e n G o t t e s j r d o c h n i c h t b e a c h t e t u n d s o m i t d e n W e g 

f r e i g e m a c h t für u n s a g b a r e s L e i d , d a s a u f d i e M e n s c h h e i t z u k o m m e n 

w i r d . „Wenn nicht..." M a r i a s a h e s v o r a u s u n d w o l l t e h e l f e n , d o c h v i e l e 

Bischöfe h a t t e n „Wicht igeres" z u t u n u n d v e r f i e l e n d a b e i in ängst l iche N a ­

b e l s c h a u u n d P r o t e s t a n t i s i e r u n g d e r k a t h . K i r c h e . U n d e s i s t z u befürchten, d a s s 2 0 1 7 d e r k i r c h e n a b ­

trünnige u n d e x k o m m u n i z i e r t e P r i e s t e r M a r t i n L u t h e r a u c h in d e r k a t h . K i r c h e öfter z u W o r t k o m m e n 

w i r d a l s d i e B i t t e M a r i e n s u m Sühne le i s tung u n d B e k e h r u n g . - -

SCHLUSSWORT 
„ W e n n m a n a u f m e i n e W ü n s c h e hört. . ." 

D e r H i m m e l z w i n g t n i c h t , e r w i l l u n s g e w i n n e n . E r w i l l u n s a m Schönsten u n d H e i l i g s t e n m i t a r b e i t e n 

l a s s e n , a n d e r R e t t u n g d e r S e e l e n ! I s t e s n i c h t d i e e r s t e u n d w i c h t i g s t e A u f g a b e , j a m a n könnte o h n e 

Übertre ibung s a g e n , d i e e i n z i g e D a s e i n s b e r e c h t i g u n g für j e d e n C h r i s t e n , für d i e K i r c h e , j a für a l l e 

M e n s c h e n , S e e l e n v o r d e r Hölle z u e r r e t t e n ? 

A l l e r d i n g s h a t d i e Erfül lung I h r e r B i t t e e i n e n d o p p e l t e n A u s g a n g . D e r e r s t e i s t d i e Z u s a g e d e s F r i e ­

d e n s . V e r w e r f e n d i e M e n s c h e n d e n W u n s c h d e s H i m m e l s , d a n n w i r d f o l g e r i c h t i g d e r W i d e r s a c h e r d e r 

I m m a c u l a t a s e i n e Wünsche d e r M e n s c h h e i t a u f t i s c h e n , w a s z u r F o l g e h a b e n w i r d . . . - i c h z i t i e r e w e i ­

t e r d i e W o r t e d e r G o t t e s m u t t e r v o m 1 7 . J u l i : 

„Wenn n i c h t , d a n n w i r d e s ( R u s s l a n d , a u c h S y n o n y m für j e n e g o t t l o s e I d e o l o g i e , d i e d o r t G e s t a l t a n ­

g e n o m m e n h a t ) s e i n e I r r l e h r e n über d i e W e l t v e r b r e i t e n , w i r d K r i e g e u n d V e r f o l g u n g e n d e r K i r c h e 

heraufbeschwören, d i e G u t e n w e r d e n g e m a r t e r t w e r d e n u n d d e r H e i l i g e V a t e r w i r d v i e l z u l e i d e n h a ­

b e n ; v e r s c h i e d e n e N a t i o n e n w e r d e n v e r n i c h t e t w e r d e n . " 

D i e M e n s c h h e i t w u r d e a l s o 1 9 1 7 v o r d i e W a h l g e s t e l l t : D e m W u n s c h d e r G o t t e s m u t t e r z u f o l g e n o d e r 

s i c h d e m g r a u s a m e n D i k t a t d e r H e r r s c h a f t d e r Höl le z u b e u g e n . 

U n d d i e M e n s c h h e i t h a t s i c h e n t s c h i e d e n . . . ! 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit! AVE MARIA! 
Gerne weise ich auf einige meiner Schriften am Schriftenstand hin. 

3. Oktober 2015 
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